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Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Ausschreibung der Verwertung von Altkleidern und Alttextilien für den Kreis 
Recklinghausen 
 
Die kreisangehörigen Städte werden ab dem Jahr 2013 zusätzlich zu dem 
bestehenden Sammlungssystem der gemeinnützigen Organisation auch selbst 
Altkleider und Alttextilien getrennt sammeln. Entsprechende Beschlüsse werden 
zurzeit in den politischen Gremien der Städte gefasst. Diese kommunalen 
Sammelsysteme werden dann durch die gemeinnützigen Sammelsysteme ergänzt 
und ergeben gemeinsam ein flächendeckendes System der Altkleidersammlung im 
Kreis Recklinghausen. Diese Flächendeckung stellt ein öffentliches Interesse dar. 
Den Bürgerinnen und Bürgern des Kreises wird eine haushaltsnahe und 
gemeinwohlorientierte Entsorgungsmöglichkeit geboten und gleichzeitig wird es den 
Kommunen ermöglicht, die seit Jahren erfolgreich praktizierte Unterstützung der 
gemeinnützigen Organisationen im Kreisgebiet fortzuführen.  
 
Diese zusätzlich anfallenden Mengen unterliegen dem Anschluss- und 
Benutzungszwang des Kreises Recklinghausen und sind vom Kreis Recklinghausen 
zu verwerten. Zum derzeitigen Augenblick ist nicht absehbar, welche Mengen durch 
die kreisangehörigen Städte gesammelt werden, da weiterhin der Großteil der 
Sammlung durch die gemeinnützigen Organisationen erfolgen soll. Es wird derzeit 
von maximal 200 Tonnen Altkleidern ausgegangen für die ein 
Ausschreibungsverfahren durchgeführt wird. Angesichts der geringen Mengen 
handelt es sich um ein Geschäft der laufenden Verwaltung.  
 
 



Da sich die Sammelsysteme der Städte noch im Aufbau befinden, wird die 
Ausschreibung zunächst für ein Jahr durchgeführt, gegebenenfalls wird eine 
optionale Verlängerung um ein Jahr vertraglich vereinbart. Es ist geplant, das 
Ausschreibungsverfahren bis zum Ende des ersten Quartals 2013 abzuschließen, da 
erst zu diesem Zeitpunkt alle Städte ihr Sammelsystem entsprechend installiert 
haben werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


